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Überschrittene Redezeiten, 
Zwischenrufe und direktes Ein-
haken: Bürgermeister Matthias 
Möller (parteilos) und die BBB-
Fraktion, vor allem Norman 
Jahn, reizten am Montag die 
diplomatische Sitzungsleitung 
von Stadtverordnetenvorste-
her Joachim Truss (SPD) aus. 
CDU-Fraktionschef Jürgen 
Heil war schon auf dem Weg 
zum Rednerpult, als Möller 
sich anschickte, sein Konzept 
für die Verwaltungsstruktur 
ausführlich vorzustellen (wir 
berichteten). Zustimmung für 
sein Konzept erhielt Möller 
von CDU und SPD. Auch die 
Grünen sicherten dem Rathau-
schef ihre Unterstützung zu. 

Kritik übten allerdings die 
Liberalen sowie die Bürger-Be-
wegung Bergwinkel. Die FDP 
begrüße zwar ausdrücklich das 
Ansinnen Möller, die Verwal-
tung zu einem Dienstleis-
tungszentrum für Bürger um-
zubauen, allerdings äußerte 
Alexander H. Klüh Bedenken, 
dass die angestrebten Kosten-
einsparungen ausbleiben. „Wir 
haben die ‚Zentrale Informati-
onssteuerung‘ oder ‚Co-Pilot‘ 
immer als reine Stabstelle gese-
hen – schon allein aus Kosten-
gründen. Für uns ist es auch 
nicht nachvollziehbar, wie die 
Umsetzung flacherer Hierar-
chien mit der Installation einer 
weiteren Führungs- oder Ver-
waltungsebene einhergehen 
soll“, sagte Klüh, der zudem be-
mängelt, dass es auf Nachfra-
gen unterschiedliche Aussagen 
zur Weisungsbefugnis der neu-
en Stelle gegeben habe. Mit 
Blick auf die Personalkostenbe-
rechnungen sprach Klüh von 
einem „reinen Blendwerk“. 
„Eine Amtsleiterstelle einspa-

ren zu wollen, ist zumindest 
aus haushalterischer Sicht lo-
benswert. Wie aber dann bei 
gleichzeitiger Installation ei-
ner übergeordneten und daher 
höher dotierten Stelle künftig 
weniger Personalkosten anfal-
len sollen, bleibt schleierhaft“, 
so Klüh, der die genannten 
Kosten nur als eine Moment-
aufnahme bezeichnete. Ohne 
zugrundeliegenden Geschäfts-

verteilungsplan und der daraus 
resultierenden Neubewertung 
der einzelnen Stellen in der 
Verwaltung sei das Organi-
gramm völlig ohne Aussage-
kraft. 

Norman Jahn (BBB) teilte ei-
nen weiteren Kritikpunkt der 
Liberalen: Das Organigramm, 
das den Stadtverordneten vor-
gelegt wurde, entspreche nicht 
jenem, das am Donnerstag im 
Haupt- und Finanzausschuss 
diskutiert worden war. Er ver-
misse die Zuordnung, so Jahn, 

der in dem Konzept durchaus 
Risiken sieht. „Bürgermeister 
Möller hat als zentralen Punkt 
die Abschaffung des klassi-
schen Hauptamtes gewählt. 
dies ist in der bekannten Ver-
waltungsreform seit den 
1980igern einmalig und so bis-
her in keiner Kommune bun-
desweit erfolgt. Verwaltungs-
wissenschaftler wiesen nach 
Vorlage des Organigramms auf 
viele Gefahren in Bezug auf 
gängige Verwaltungsrichtlini-
en und fehlende Zusatzinfor-
mationen hin“, stellte Jahn 
fest. Der BBB-Mann verdeut-
lichte, dass die Erläuterungen 
zu den Stellen zwar nachvoll-
ziehbar seien, aber in der Ver-
waltung zähle eben nur, was in 
einer Stellenbeschreibung ste-
he beziehungsweise was die 
Stellenbemessung ergebe. 
Letztere sei die Grundlage für 
die Dotierung der Stellen. 

Es gehe allerdings nicht nur 
ums Geld. Es gehe auch darum, 
ob die Mandatsträger glauben, 
dass dieselben Mitarbeiter der 
Verwaltung in der neuen 
Struktur leistungsfähiger seien 
und ob dies mehr Lohn und 

Gehalt rechtfertige. Die Ver-
waltung melde seit Jahren eine 
ständige Überlastung. Seit 
Möllers Amtsantrtitt sei dies 
noch verstärkter dargestellt 
worden. Aus seiner Sicht werde 
nun zu schnell und zu unpro-
fessionell an der Personal-
schraube gedreht. Er habe den 
Eindruck, dass vieles anderes 
liegen geblieben sei, um die Re-
form zu erarbeiten, so Jahn. 

Die BBB, in deren Namen 
Jahn einräumte, dass Möller 
die Strukturreform nach Hessi-
scher Gemeindeordnung auch 
ohne Zustimmung des Stadt-
parlaments hätte durchziehen 
können, hätte das Organi-
gramm gerne als einen Prüfan-
trag gesehen. Das Konzept hät-
te dann durch externe Verwal-
tungsexperten bewertet wer-
den können. Möller aber ist 
überzeugt, das Schlüchterner 
Rathausteam kann sich aus 
sich heraus neu aufstellen.

FDP und BBB kritisieren Reform

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
ANDREAS UNGERMANN

Zwar mehrheitlich, aber 
nicht ohne Bedenken ha-
ben Schlüchterns Stadt-
verordnete der Neuord-
nung der städtischen 
Verwaltung zugestimmt. 
Kritik äußerten die FDP 
und die Bürger-Bewe-
gung Bergwinkel.
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Mittwoch, 22. November 
19.30 Uhr: „Victoria & 
Abdul“ (OmU) 
In seinem warmherzigen 
Historien-Epos nach 
wahren Begebenheiten 
erzählt Regisseur Ste-
phen Frears von der un-
gewöhnlichen Freund-
schaft, die Queen Victo-
ria zu ihrem indischen 
Bediensteten Abdul Ka-
rim unterhielt. Das Kuki 
zeigt den Film in Koope-
ration mit den Bildungs-
partnern Main-Kinzig im 
englischen Original mit 
Untertiteln. 
Karten können online 
oder im Ticketshop der 
Kinzigtal Nachrichten, 
Obertorstraße 16, sowie 
bei allen weiteren Kuki-
Vorverkaufsstellen er-
worben werden. Weitere 
Infos und Ticketreservie-
rung im Internet.

KUKI-WINTERKINO

kukikino.deWEB
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SCHLÜCHTERN Die Teil-
nehmer des Meisterkurses des 
Tischlerhandwerks präsentie-
ren in der Schlüchterner Stadt-
halle ihre Meisterstücke. Die 
Ausstellung ist am Samstag, 2. 
Dezember, von 9 bis 18 Uhr 
und am Sonntag und Montag, 
3. und 4. Dezember, von 10 bis 
18 Uhr zu sehen. Die offizielle 
Eröffnungsfeier findet am 
Samstag um 10 Uhr statt. Ge-
zeigt werden laut Ankündi-
gung 14 Meisterstücke unter-
schiedlichster Art. Am Sams-
tag, 2. Dezember, können von 
9 bis 16 Uhr zudem die Holz-
werkstätten in der Kinzig-
Schule besichtigt werden. au

Tischler zeigen 
ihre 14 
Meisterstücke

Die Strukturen im Rathaus sollen neu ausgerichtet werden. Archivfoto: Alexander Gies

SCHLÜCHTERN „Zur Iden-
tifizierung gewerblicher Poten-
zialflächen hat es innerhalb 
des Rathauses ämterübergrei-
fend vielfache Gesprächsrun-
den gegeben“, antwortete 
Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller (parteilos) 
während der Stadtverordne-
tenversammlung auf eine An-
frage der Bürger-Bewegung 
Bergwinkel. Wie Möller bereits 
gegenüber den KN geäußert 
hatte, soll im Suchraum ent-
lang der A 66 ein Gewerbege-
biet mit einer angestrebten 
Größe von rund 270 000 Qua-
dratmetern entstehen. Die 
Stadt erhalte hierbei professio-
nelle Unterstützung durch ein 
qualifiziertes Planungsbüro. 

Laut Möller hat Schlüchtern 
zur planungsmäßigen Unter-
stützung der digitalen Infra-
struktur im November dieses 
Jahres eine Förderung von bis 
zu 50 000 Euro aus Bundesmit-
teln erhalten. Mit diesen sollen 
Bandbreiten in den Gewerbe-
gebieten und in den zwei neu-
en Wohnbaugebieten mit ei-
ner Leistung von bis zu einem 
Gigabit realisiert werden. 

„Um keine Begehrlichkeiten 
bei Grundstückseigentümern 
zu wecken, wird zum jetzigen 
Zeitpunkt keine detaillierte 
Auskunft über die Lage erfol-
gen. Es werden primär städti-
sche Flächen favorisiert“, so 
Möller. Die Stadtverordneten 
würden zu gegebener Zeit um-
fangreich informiert. au

Stadtverordnete

Stadt sucht 
Flächen für 
Gewerbe

Beschreibung 
zu unpräzise

„Wir brauchen  
keine Externen“

Bad Soden-Salmünsters Bür-
germeister Lothar Büttner äu-
ßert in dem KN-Artikel, dass 
außer der Variante I keine an-
dere Variante für Bad Soden-
Salmünster zustimmungsfähig 
sei. Er erlaubt sich, öffentlich 
diese Variante durch den 
Spessart in den Vordergrund 
zu stellen, ohne nähere Detail-
kenntnisse zu hinterfragen. 
Sollte sich die Bahn für diese 
Variante entscheiden, kommt 
es zu katastrophalen, gravie-
renden Einschnitten in den 
Naturpark Spessart, einherge-
hend mit circa 15-jährigen 
Bauarbeiten – und das an 364 
Tagen im Jahr.  
Sie, Herr Büttner, sind Vorsit-
zender des Verbandes „Spess-
art regional“. Ihrer Aussage 
nach zu urteilen sind ihnen 

die Ziele ihres Vereins nicht be-
kannt. Demnach stehen sie 
nicht zu ihren Vereinszielen, 
oder wie ist ihre Aussage zu be-
werten ? Laut Satzung hat ihr 
Verein unter anderem folgen-
de Aufgaben, Zitat aus der Sat-
zung: „Eine ökologisch vielfäl-

tige und leistungsfähige Natur- 
und Kulturlandschaft auch in 
ihrer land- und forstwirt-
schaftlichen Ausprägung zu 
erhalten und zu entwickeln.“ 
 
Stefan Schmitt 
Jossgrund

Zum Artikel „Gorissen-Vari-
ante ,nur mit Priorität beim 
Menschenschutz sinnvoll‘“ 
(KN vom Mittwoch, 15. No-
vember, Seite 13). 

Katatrophale 
Einschnitte

DIE MEINUNG DES LESERS

Wo wird die Bahntrasse am Ende entlangführen – durch den 
Spessart oder das Kinzigtal? Grafik: Michael Haipeter
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Marborn SCHLÜCHTERN Ob die 
Kläranlage bei Niederzell die 
künftige vierte Reinigungsstu-
fe nach der geplanten Überar-
beitung der EU-Wasserrah-
menrichtlinie gewährleisten 
kann, steht laut Bürgermeister 
Matthias Möller nicht fest. Da-
zu müssten mehrere Parameter 
berücksichtigt werden, sagte er 
auf eine CDU-Anfrage. 

„Hinsichtlich einer neuen 
beziehungsweise verbesserten 
Reinigungsstufe sind die An-
forderungen an die Indirekt-
einleiter (zum Beispiel Kran-
kenhaus, Pflegeheime, gewerb-
liche Anlagen mit wasserge-
fährdenden Stoffen) zu klären. 
Hieraus ergeben sich die Zuleit-
werge zur Kläranlage und die-
sen nachfolgend die Einleite-
werte in die Kinzig“, so Möller. 
Erst nachdem die Werte fest-
stünden, könnten Maßnah-
men ergriffen werden. au

Anfrage der CDU

Die vierte 
Reinigungsstufe 
ist ungewiss

HANAU Bei einer Auseinan-
dersetzung am Montagnach-
mittag Am Freiheitsplatz in 
Hanau soll eine Gruppe von 
Mädchen couragiert einem am 
Boden liegenden Mann, der 
von seinem Angreifer geschla-
gen und getreten wurde, zur 
Hilfe geeilt sein. Nach ersten 
Erkenntnissen hatte der 24-
Jährige gegen 17 Uhr an der 
Bushaltestelle gewartet, als ei-
ne Gruppe Heranwachsender 
hinzukam. Die Täter sollen 
dann unvermittelt den Bruch-
köbeler angegriffen haben. Der 
junge Mann erlitt Prellungen 
im Gesicht und am Oberkör-
per. Noch liegen keine Er-
kenntnisse zu Beschreibungen 
und Anzahl der Täter vor.  sab

Mädchen eilten 
Opfer einer 
Attacke zur Hilfe 
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